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Oie Kriegslage.
KtonMffW ha «eich » haup<q« irN«n>.

«da Btrlln , 2b. 3*11, ad«ad». An der Schlachllrai» ein
ruhl, «» lag.

Au» dem dsterr.-ung. Iage»derlch>vom gleichen lag «:
Wb W i » n.  28 . Juli . Jtatienifcher Krt «ü»j<hnuplbtzt Be,

panooo in d«n Sieben Gemeinden fchetterte «in feindllcher Vorstbst.
^nnst kein« besonderen ikreignilie . — Albanien : Zwischen Kucl und
rcm Meer » sind wir a » mehreren Stellen bi » an den Semen , g«.
.angt . Unter Vorgehen lost heslige illegeustohe des Fe .»des aus.

Zur Laie.
Bei unseren groben Offensiven hat die Oberste Heeresleitung

die Bewegungen jedesmal eingestellt , sobald sie nur mit groben
Verlusten hätten weilergeführt werden können , ohne unsere stra-
cgische Lage wesentlich zu verbessern . 3m schroffsten Gegensatz

^zu haben Engländer und Franzosen ihre Angriffe stets mit
.. öhter Nücksichtvlos,gleit auf die Einbußen ihrer Truppen fort,
i. ictz,. und der Oberbefehlshaber der Verbandsheere ist von dieser
newahnheit jetzt nicht abgewichen . Zwischen Nein, » und Soisjon»
t'urden bisher in das Gefecht geworfen S2 Divisionen , davon 40
- unzösische. einschlieblich zwei zu Futz fechtende « avaUeriedioi.
>onen. zwei italienische , vier englische und sechs amerikanische.
^ie Franzosen tragen also das Schwergewicht des Kampfes und
\ib «„ »in Drittel ihrer «esamlen Kruste herange .;ogen . während
:e Engländer nur einen schwachen Bruchteil ihre » veere » adgnben.

ilufjcr den genannten iralienilchen Dioisionrn sind keine inehr in
,rankreich . Die sech» amerikanischen Dioisionen sind diejenige » .
;o zunächst ausgediidel und verlügdar waren . Bei einem der-
:iig «n Krätleaujgebot . „» ist man doch trotz aller iidleugnungen
mit seindlicher Seile annehmen , dass eine tknischeidung gejucht

urd «. Demgegenüber gehl unser Bestreben dahin , die Gegner
uiöglichst zu schwäche« . Wir haben bereit » mehrjach «uegesühr »,
.aß Ceiändeverlust unter den obwaltenden Berhäiinisie gleichgültig
ft, wenn nur der Feind dabei recht hahe Einvusten zu verzeichnen
„ .I. Der Bewegungskrieg Hai in dieser .stinfiap andere Be
„gungen als der Stellungskrieg ln der srühere » Form . Durch
l>n ist allerdings die ölsenillche Meinung bei uns daran gewähnt

iosrden , in der Ausgabe selbst kleinere » Raum » eine Niederlage zu
ehe« . Dabei wird vergessen , daß wir datnal » dann auch »orbe-
eitete Elellungen verlare ». deren Besitz sür die allgeinelne Lage
an Bedeutung mar . Ueber dies» Verhältnisse sind wir zurzeit hin
.eg und stehen „ illten lm Bewegungskrieg . Wir haben die stra
egtsch, Freiheit nicht verloren und üben sle ln der Zermlirdung
er seindlichen Kräfte dauernd au ». Dabei schassen wir uns sür
ater elnen tzräsleai, »gleich zu iinlcrrn Gunsten . Der Gegner Hai

'aum gewonnen , da » ist unheslreitdar . doch nicht iueil er uns ge
ia,lagen hol . sondern well wir srelwillig zurüikgehen . wenn

. sich nicht lohnt . Opfer sür ein Geländestück zu dringen , Es ist
twa «in Fünftel bi » »in Sechstel de» südlich der Alsne eroberten

Neblet ». das der Gegner , wie er behaupten möchte , mit der Gemalt
"er Masten , tatsächlich wesentlich ans den dargelegtcn Gründen in

me stand bringen konnte . Die Schlagkrast des Feindes ist dabei
>ark geschwächt worden , ohne u»» zu einen , Verbrauch unserer
' le'crve » zu zwingen . Bezeichnend ist übrigens . daß noch Wajhiiig.
lener Meldungen der aaierikonlsche Generalslab bereit » nerlncht,
rn amerikanischen Divisionen den Lowei ' anlkil an den Erfolgen

. izumessen . Do » ha , bei den Franzosen sehr verstimnii . sie müssen

. der gilt » Miene zum bösen Spiel mache» , well sle ihre lkrsatzouellen
lillig erschöpst haben itNd ohne die Ainertkaner den Krieg nicht

>. ritersühre » können . «Köln Zig

Wbna B e r l i n , 2«. Juli . In « egend Mallln liegen von dem
I titen selndllchen Angriff her noch 12 zerschossene Danks in dem
üampsgelände . An allen Stellen , wo der Feind Donksormaitonen
emsetzt«, besonders aus der staupltainpflronl zwilchen Alsne und
"üarne . halte er bei jedem Einjaft ungeheure Verluste an Panzer
> agen.

Die Derlulke der Lnlevketrupprn.
Wb Berlin,  28 . Jull . Dl» ungeheuren Verluste , die die

t ntenie seit dem 21 . Mär , lm Westen erlitten bat , haben dazu g».
llirt . daß ln den lelsten Monaten mehrere engllsche und sranzostsche

üiolslonen lnsolg « Mannschastsinangel » ausgelös » wurden
Da » welker und die Amerikaner sind schuld.

Der Berichterstatter der „Dimes " an der Westsront drabie,
' ' liwnhl die Verbündeten in den letzten Dogen nudln .ernd heftige
"ogrlsse gegen die deutlche Satkslellung aus dem Norditler der
'.üarne gerichtet haben , konnte » sle in den letzten 3fi Stunden doch

■ir an einigen Stellen zu 8U» bi» 1000 Meter vorrüsten , weil die
rutlrhen Truppen austerordenllich hestige » Widerstand leisteten.
Pan dürle keine grasten Erwanunaen mehr von den Fochschen
oaristsuiiternelimtinaen hegen . Dafür sei. . abgesehen von anderen

ilründen , die Johreozeit schon zu weit nargclchritten . Auch seien hie
linerikoner r.irht genügend ousqebiidei . Seil dem g Juli seien

.untere 300 000 Ainertkaner in Frankreich angekonnnen

Diese Zugeständnisse der „Di „es " sind ousterarbeniiich wer!
!> Sie beweiien . dast die Fochsche Gegcnoslenstoe vorläufig er
d!g, ttnd doh keine» von den geslellien Zielen erreicht morden

stlakstich sind die Gründe , die liir da » Steikenbieibrn der » e
rnastensior ange -ührt werden . Dast die Jahreszeit sür graste , eut
' eidende strimpse srltan ztl weit oorgeschrtzleo je' . wird der
Din,es " höchstens lilcneros Eodarna seligen Angedenken » glauben,
er deutsche Generasstab wird sicher anderer Meinung lein und die»
•i nächster Gelegenheit auch beweisen . Die lknischnidlgnng mit

it Weiter genügt aber noch nicht Auch die mangelnde Ansbil
nq der amerlkanlschen Drnvven must herhallrn . Aar Dilch los

.ans gon , anders . Als lras « sür dos binlenbe rt ĝllscheVolk kämm,
die übliche Blnsswcldong . Aengsliat CEurt, nicht. Ihr llcbrn

' ntr Die Ainertkaner lchllken dauernd Droopen herüber , um uns
. hellen . Sind da » nun auch uuausaeblldete Iruppeue Daun

N' .ire dos dnch ein schwacher Drasl . « lellelchl rechnet UNS die
Dimes " einmal oar »io denn die Amerikaner den Schlslsramn
ernelimen , tlln ii, 14 Dagen 300 000 Mann über dei! Dzealt zu

Amerika.
F r mi B ,, s ch »nieder  f r e i v e I it 11< n . Die Witwe de»

»ist, ;rnntfiH**u (nuo Mainz -Lkiürl pcbiirtipcn ) Broutierrn Adolptzuv
^ „fch nv* 3t Louis . Fron Villi, Bufktz. die kiirzfick de, ihrer An
fünfi in Amerika in der Stodl 5tcn West festgeholten worden war.

ist wieder freigelaffen warben . Frau Busch wurde während ihrer
Festnahme hauptsächlich darüber ousgefragt . ob sie in der Lage
wäre , mit irgend jemand in Deutschland Beziehungen zu unter»
harten und Mitteilungen zu mache,, . Ihre Freilassung scheint da-
sür zu sprechen, daß Frau Busch keine Möglichkeit hat . d»e amerika»
Nischen Staats , und Mtlitärgeheimnisje an Deutschland zu verraten.
Bon der Herausgabe ihres Eigentums wird allerdings nichts ge»
meldet.

Meine Mitteilungen.
Berlin,  tks ist dcabstchllgl . den U-Boaiekeouzern die Na-

on von belanders oerdtcntcn U BoolsZiommandanlen zu oer.
telhu , Ko erhielt einer der U-Boois -täreuzer bereits den 'Aanlen
itapitäntenlnani Weddtgen ."

Bern.  Drr „Petit Paristen " meidet , dost Generol Bouitieour.
der Shes de» Geülewesens einer Armee , durch einen Autounsnll ge-
tätet wurde.

Veutschland und die ssunische Ihronsrage.
Wb Berlin.  27 . Juli . Die Morgennunuiter der „Volltschen

Zeitung " vom 28 . 2 »!l dringt unter der Uebrrschrlst „Ile Roittgs.
kröne Finnlands " einen ongiblich oos der rttzsishen Zeiltuig
„Nomoja Gasjela " slammenhen Anstel über die Sitzung des iir
ntsche« Landtage » vom 13. Juli . Die sinntzche Gesondischos , er-
klärt hiermti . dost die Sibtlderong der rolsllchen Zeitung von An-
sang bl» tknd« eine »ollkomme » phomostische tkrstndnng ist und
nicht ein einzige » der Wnhrbeii enllprechende » Work enthalt . (In
der Meldung haue es gehelsten . der sinnliche Mlnlslerprostdenl
Poasivikt had , die Abstimmung sür die Monorchie durch Drohungen
erzwungen und der Landtag habe eine Adordnung gewählt . d,e
dem sterzog von Meckleilburg ' Schlverltt die Krone oitbleten solle.
D . Red .»

Der AaehIIosslndussei ».
Wb London.  26 . Jnlt . Im Unterhaus - teilte der Prastdent

des standrlsomles Sir 'Albrrt Sinnt »,, «ist, dost die Negierung die
Fnrdenindl . Itrie unterstütze , indem sle zur lliweilerung der Werte
llnlelhen und Geldbkwllllgltngen gemohtl habe . Auch sür wlilen-
schaslllch» Sludlen sei ttzeld demllllg ! worden . Nach dem Kriege
werde die Cinsuhr van Forbslolsen zehn Jahre lang dorct , ürlatid-
nisschcine eingeschräiikt werden . Es liege kein Grund vor . wes^
hald England nicht imstande sein sellle . sich vom Auslände , na
menlllch von Deutschland , unabhängig zu macheu . Es sei weletti
sich, dost England sichgegenüder den grasten dentschen Konzernen tN
einer unangrelsdaren Stellung dcslrde . da dies» sicher oersuchen
würden , ihr » Vorhcrrschast ln England wtederzugewinnen und nlle»
zu vernichten , wn » England mähreitd dr » Krieges getan hnhe . 'Aus
dlesem Grunde werde die Bestimmung über die zehn Jahre e,nge>
führt werden.

Japan und dt« Ischecho-SIowaken.
>WbL ° n d o n . 28 . Juli . Da » Neutrrsche « urcau ha , die an»

»che Mitteilung erhallen , dast Japan de,, Vorschlag der Ver - ,n,qlrn
Slaalen . der ischecho-slowatlschen Armee l» Sibirien belzustehen.
angenommen hat _

Gelegentlich soll, auch so ein Kind ln d,e Maschine und wird , köst¬
lich oerstünimell oder gern , i» die Kohlenrlnne und erstlikl . Es
gehen aus d,ese Weise viel mehr Kinder zugrunde , als es sich die
Lcsscnlllchkeli auch nur Iräumen labt . Viele bekommen auch
»ach kurzer Zelt bereits Asthma und die Schwindsucht der Gru
denarbeilcr ." „ , „ v v

Da » sind geradezu grauenhaile Zustande , izunderltausende
kleiner Kinder lallen so den, niedrigsten und ruchlosest -n Au»
deuiclhsle », zun , Opser . Und der Präsiden , eine » solche» Lande»
wog , es . uns üleslilung und Kullur lehren wollen ! Ein solches
Land mit solchen Menschen >n»stl sich on . über uns zu Gerich , zu
sitzen, d e wir i» sozioier 'Arbei , wobrc Grostioien gcieistet . die un
erreich , in der gon .zei, 'Weit doslepen ! Diese Arunospiog ist uncr
Ilügl .ch und „erdient nur eine Antwort : Mil dem Schwer,!

TageS 'Ikundschau.

Amerikanische„Kvtturarbeil".
D.'.h die Bepcifterung für den Siriep und die ..protze , he

_,e drr Fre «hci : und Dciuokrr .tie de, Volker " in Ameriku
Volke nicht forderlich protz ist. erfährt man hier und da aus Streif¬
lichtern der AuLlanh '. pre ' ic . Man Hot von zahlreichen Fällen
lesen können , in denen Leute , die irpendeine ..defaitiftische " Ve-
incrkunp gemacht haben , pelyncht und a >:fpehünpt worden sind.
So mar kürzlich in Iliinoi » der Deuiicl» Vraper angeblich wegen
solcher Vcdene.arten ins Gefanpnis pcfept worden . Davon erfuhren
die ..patriotischen " Vergleme , holten ihn au >.> den, Gesänpuis heraus
und erhängten ihn . in die amerikanische Fahne pchüllt . Die ^ ci-
tung ..The Lurwcn " schrieb dazu : ..Trotzdem mehrere ver belcUip
ten Männer durch .'srupen ihrer Miltaterichaft überführt mnrhen
find , wurden sie sreipejprochei .. Die Aerteidipuup hatte gelte, .h pe
macht , datz „ein neues , unpestt .'riebenes Gesetz ihre Tat rech,
fertige ." ( !) Das Vublitum in, Gcrichtsfaale brach in Beifailskund
pcbungen aus

Wie wenig das Gesetz geachtet wird , zeigt auch folgende Nach¬
richt : „Eine Entfch.eidi ' iig des obersten Gerichtshofes hebt das
Verbot der Äi, .verarbeit ols verfassungswidrig auf ." - Den
Sozialisten war cs nach vierzehnjahriper Arbeit kurz vor den,
Ümpt pcpliirtt , ein Gesetz durchzubringen . das die .zzinder der Ar«
l-eit in den Fabriken und Bergwerken entzog , lieber die vorher
he. rlä,enden Zustände geben wir in, folgenden ein paar
Zahlen . .

den vier Poumwollstaalen .̂llord und Süd tzarolina.
Georgia und Alabama waren tüü.r> 32 K2« Kinder beschäftigt . Der
Präsidenr der „American Cotton Monufacture Association " hat in
e-nen , unbedachten Augenblick das Geständnis abgelegt , datz in den
Spinnereien von Nord Carolina 73 Vrozent aller Spinner Kinder
„nt «r vierzehn Jahren find Interelient ist das Bekenntnis des ae
kannten englischen Sozialoge ., G . Wells , der 1011 die B ^r
einigten Staaten bereifte 7n feinem Buche jagt er wörtlich:
..Man bedenke, in Vielem reiä il .'n . g,atzten Lande , das die Welt ge
sehen hat . arbeiten über 1,7 Millionen Kinder unter sünf .zehn
fahren a »l Feldern , in Fabriken , in Bergwerken und Werk¬
stätten . ' Bei „ns tragt man Bedenken . Kinder unter vierzehn
Jahren morgens eine Sturrde Brötchen oder Milch austrogen zu
lassen.

„In ihrer sthlimmsien Ze -.i sind die Zustände in den Bau »,
Wollspinnereien Englands schwerlich «rrger gewesen , als jetzt in den
Südslaaten Nordamerilas " . schreibt ein anderer Sozioloae . Gunter.
„Die kleinsten Kinder von fünf bis sechs Jahren stehen früh aus und
gehen gleich den Erwachsenen in die Fabrik an ihre Taacslirbe .t.
Wenn sie heimkommen werken sie sich todiniide auf ihre Betten.
Longe werde >ch da ^ G -ficht eines fechsiähiigen Knaben nicht ver
ae 'scn deisen bleiche Farve und inaaere (Rfltnlt bereit :> die karger
N.l ' en Folgen der anstrengenden Arbeit aus .vies Dies sechsjährige
Kind arbeitete bereits .zwölf Stunden an , Tage " Mit den Kindern
macht der in Amerila lebende Italiener aeradezu ei» Geschäft . Er
bringt sie als „Neffen " und „Nichten " . „Kinder von Freunden " ins
Land und lebt von dieler Kinderarbeit . Die Zahl dieser Aerinstep
soll glaublich hebe Zikern erreiche :-.

Ein geradezu erschrmerndes Bild solcher Kinderarbei , und ' io>
j>> do„ Beramerkrn enlwirit der Schriiltzeller Spargos in leinen,
Buch ..No,schrei der Kinder " Wörtlich steht da zu leien : ..Zehn
sd .' r eli '3fmden sind Kinde , von zehn I>,zival»  7oi,re „ »bei d>
Kohtevrinnen uebüBt und iaubern die Kohle », non Schieler und
sonstigen Unreinheiten , während <ie an ihnen norbeigesühr , wer
den Die Lii ' l ist schwarz von Kohlenstaub und d e Zerkleinerung -:.
»>nd Sortierungemaschinen machen einen ähren ;e>reihenden Lärm

verttn . Der Staatssekretär v . L)intze begibt sich demnächst ins
Große hauntquartier . un , mit den , dort weilenden tlleichstanzlcr
Grasen v. .veriling verschiedene in , Vordergründe stehende uutzen
politilche Fragen zu besprechen.

Wb vcrtin . 2(i. Lull . Das curvpa .sche Zentralkomitee de,
indiichen Na., 'onal,s »e„ hat an den Khedivei , von Aegnpten svl
gendes Telegrainm gesandt : Das erhabene rechtmätzige Oberhaupt
des von England vergewaltigten Aegliptcns bitten wir hierdurch,
auf deutschen , Boden begrüßen zu dürfen . Die Leiden des ägyp
tischen Volkes sindcn volles Mitgeiübl bei den Indern , die gegen
warug für den Grundiatz der Nationalität und Besreinng von dem
englischen Joche kämpfen . Wir hoffen zuversichtlich, daß der Sieg
des Bierbundes d>" , geknechteten Völkern Aegyptens . Irlands
und Indiens zur Erreichung ihrer nationalen Freiheit verhelfen

Berlin . Im Anschluß an die Berössentlichung eines angeblichen
Brieses des Kaisers Karl an den König von Nmnänien ist von
Wiener offiziöser Seite mitgeteilt morde,, , daß der österreich !sch
ungarische Oberst Banda in einer besonderen Mission von Kaise»
Karl an den König van Numcmien entsandt worden ist. Diese
Mission ist nicht im Einvernehmen mit der deutschen Neichsregte
rung erfolgt , und es kann also , wie wir erfahren , keine Nede davon
sein , daß die demschc Neichereqierung vorher von diesem Schritte
unter '-ich' et worden sei. ^ .

3n Litauen wird die Kandidatur des Herzogs von Urach als er-
lrdigt angesehen . '

Oesterretch-llngam.
E i n kaiserliches Handschreiben.  Die „Wiener Zei¬

tung " veröffentlicht ein kaiserliches handichreiben . in dem der
Kaiser den Grasen Polzer .ttadwisz von dem Amte des Kabmett»
direktvrs enthebt . Gleichzeitig ernennt der Kaiser den früheren Mi-
lustcrpräsidcnten von Seidler zum Kabinetts -Direktor.

Die programmrede husfarek ».
Wb Wien.  26 . Jul , Meldung des Wiener k. u . k Tele-

graphen -Kvrrespondenzburcaus . Abgeordnetenhaus . Bor vollbc-
fetztern .Fauje und dichigefüllten Tribünen hielt Ministerpräsident
Frhr . v . Vttissarek seine Programmrcde . in der er ausführte : De,
gcmaltioe Krieg drückt allem i ffcmlidjen Geschehen den Stempel aus
und steckt den, politischen Wirten gebieierisch seine Ziele . Es gilt,
in fester Gemeinschaft mit den, altverbündeten Deutschen Neiche. mit
dem uns stets hochgehalkeue. in, Feuer des Kampfes gehärtete und
mm nach inniger BerkniipKrng für die künftigen Zeiten unzerreiß¬
bare Bande der Freundschaft und Treue umlchlingen . sowie mit den
tapferen Wassengekährten . die uns dieser Krieg gewonnen hat , da»
ertolgreiche Ende des iurchtbaren Ningens zu erzwingen . Es gilt,
nach Jahren harter Brüfi '.ng und unvergleichlicher Heldentaten
unseres tapferen .Kcercs zu einem ehrenvollen Frieden zu gelangen,
hinsichtlich dessen die berufenen Staatsmänner her Mittelmächte
ihre niemand bedrohenden lind auf tue allgemeine Bvlkerverfohnung
gerichteten Absichten tBeifall ) öfters unzweideutig feftgelegt haben
Die Negierung wird ihre ganze Krail dafür emiegen . um . loweit e»
an ihr liegt , znr Erreichung vieles heißeriehntci , Zieles beizutragen
(Beifall ), für das die Machtentfalttmg ,' ach außen allein nicht ge-
niigt . sondern das nicht minder innere Smrke und Geschloüenh ' il
voraussetzt . (Zustimmung .) Un, dieses ober zu erzielen , ist cm
stetiges verfassungsmäßiges Zusammemvirken mit den gesetzlich br-
rusenen Bertretungskarpert , unbedingte Bora >isse»,ung . an der dte
Negierung unverbrüchlich fcftnulteu wird «Beifall .) Die nächste
und unmnrelbare Ausgabe ist die 'Boiierung dev Budgetprov,
foriums . Darüber hinaus wird es sich fiir die nächste Zukunft
darum Hönde!«,. Vorbereitungen kür die Klärung und Ordnung
jener großen Fragen zu treffen , welche sich de, ruhiaen und wohl
geregelten Kontinuität unseres Versassungslebens schon seit lange
entaeaenstellen . mährend des Krieges aber die NnauCchiebbarken
fchärfftens dargeran haben Ich meine die oroßen Gestaltung-
Probleme nationalen Lebens in , Staate , die nur innerhalb der Mo
narchie und ditrch ihre berufene Gewalt zur Entscheidung gebracht
werden können . Die Negierung erachtet e-̂ zunächst als ihre
Pflicht , unablässig an der Erweckung einer Atmosphäre de» Ver
trauens zu wirken , in welcher dann unter ihrer Führung an die
f<i )r,ttinetfc Bewältigung der Zahlreichen kamvlizierten einschlägigen
Ausgaben mit Bürgschaft für ihre Dauer herangetreten werden kann
In inniger Wechselwirki ' ng mit diesen steht das Prohiem der zeit
gemäßen 2lerwaltui,gsreform . welche wir un » im Weae einer aus
gedehnteren .Heranziehung der Interessenten zu den Ausgaben de,
Verwoüiutg denken , .hierdurch ,„ i,rben zugleich die Vorguvsetzungen
geschassen . im, auch fiir nun,dir » Gebiet eine Entspannung zu er¬
zielen . wodurch d'e erwähnten Fragen „nvoreinaenommen eine»
ruhigeren Behandlung »" d schiießlich lösbar gemacht würden . Nicht
minder muß eine ständige Mitwirkung des Neich«rat --. in Ange
legenheiten des Ernährtingsweiens gesichert b>esben . E « handelt
sich hier um eine Existenzfrage der ganzen Bevölke '-ung . Eine ganz
hrsondere ipih i'na ' isschiehhare Bedenruug wird die I 'rd »' U'' g de,
Finanzen besitzen. Bon der richtiaen . energischen und raschen Losung
di-'<c-' B »>hie - I'ä " ot d>' > Schickia> all ' r Schich' en der Gesellschalt
und das Los jedes Einzelnen ab (Zustimmung .) Ebenka wird
Mitwirkung b- l. Reichs, „ ts erheikch» für d?s .roße Werk des mirt
fchaftlichen Wiederanfbntiv auf breiteste , Basis . Ick» habr hier
rtieufo die Schaffung verläßlicher , ökanoinischer . gesunder Voraus
jetzungei , für die gesamte Prodtiktion der Industrie , wie für die io
sebr beengte und bed anale Landuürtsä »ast im Aiige . wie auch die
Wiedergewinnung b« . iedigender Lebensbedingungen kür die ganze
Bevölkerung , in - besondere den d,uäi die mater ' e'keit Wirkungen des
Krieges schwer betroffenen Mittelstand , und für e»ne sich in de«,
'llahm - n eine <- allgem ' inei , Wiederausbaus emsugende For ' eiuwick

. I ,ng der sozialen Fürsorge i>e da - ethische Bewußtsein o!-.
(Kegenleistung de» Staates jiir die aufopfernde üaltiing de, brei 'en
Schichten an der Front und dadeiin mit Nech, noftnliert . Wn
bringen den unerschütterlichen Glauben an die olvrre «che Zukuntl
unseres Staatsiueien -: wie den feste» Willen mit , seine ieiche«z



« !l!Üd!a^ 'L :K ^ r'ü-L^ÄMiWrMrdrS £S' ;f
j^ n * rtW » alich u'n'strU , - «. «. nmäetig^ Wir nlüch.eu
KL ie!!?? L r!"°°'n"L ' !" ' °b" »n' nde %Su™ AZ „,Zt;' „5®l"" <? ™“p l’on  Vertrauen rrrtn »« i, wie es ionaie (Üfautr rin
"b" ' »«"« >. Gerechtigkeitgegen sllied ' n Po s
U' Uüd jede sazmle « chicht muh oder der oberste Leitin«

m"6 bleibe« ,Zwischenruf, der SlbM. Satm ,m» z J % '
6or den,,che Hum ' Leich.,„e Segenrnie der Tschechenz Wir ««7
°" ' UN» glücklich schätzen, wen» . » nn» oergonnl wäre «n eZ
Mnh^ lcmubc" ' ,',if di' .Vit 0011 unserem Aterü ' nd» verlana, am
wird"b. giL !in,ch.' 'i " (VMMH  Der MinisterprZsidSnt

mZ  Debai,7 ifÄf Ä “ A luu „achÄsstfBBassa - i *«*-
gg »Sf !!'taaaar nssns  as

Aus Stadt,Kreis».Umgebung.
viebrlch. den 27. Juli 1918.

linier jaljiroidn’r Teilnahme aus allen kreiien dor
Astern die Bestattung des verstorbenen » errn Pro

hnu/ X"t % i '' 1.2 11* i " « e ck Im». In der "'eichen
|Li 1■’ *vri ?t)hoftv tMirih* eine <rauersei er abaebalteu r.
Ptorrer Hudler diel, inerdei d e Leiche,ir. ü.' in weicher„ ei >Pich
htieh-« ! ' 1 frfnlHroirt»?,, Wirtfiio und Streben» de-, Per
wJ » ! „ f 1’ ' ' ' ^ udonn wurden am Sarflf eine iiieihe uon
Pom nunndurch »eirn Oderdürqeruieiiier
.Wi flud , Riedrich. durch den Milinil.ider der . « dein

e„„ , 'Marre? - '/ i, 'Lean,len,  durch*rn L 'urr. r oi .chl Nomen» de» euonoeiischen kirchenvarilanb-,-
« ! koe!!? " "b ? f0 Miileirdeinischen Fabrikanten Vereins, den der
i«. t ftorb. ru- „uideqrunde, und 22 Claim- m» erster Aorli,lende, «.
iliiei iioi. durch dessen « nndilns Herrn Meesnuinn iomie nannn-
Lüg .Vntrnlmnsentn»  in Main ., , dessen
ch Ne' r m 7 l|n' ' durui ein Mitglied des |
2 " . r ’"° ,t "Ll "urde ein „ ron, namens der Ärde , r

ichos der iiii,em,niedergkiegi . . Welche» « nieiien» sich der
i,rsierdeue weil iid.' r die i'Ireiichil unserer « ladt dinon» erirea"
rnniMu , rlirennoiien Nachrufen iiernvr, den die JroftcnBtutMitn Tazzeizeitnngen dem « crstordene widmen. " ’

Muntoo. den 211. Jliill 1M1Kbegehen die Uheieute nalod
Ä !' v Ä "Ui .LU !'7 ^ ." Li m  " tr

; . n ; L 'r sÄtÄ Vi
kn l" .'1U,’r f ,’b r ' die der Beachtung nnierer Leser empsod
weit» Diole Nnd̂ d-n st i? "'" ' 1!"ü>ei» Boden, niedere

ZZXt:nTA r:uv^  "n
, . ... W0 I i I f i I i <1, e ')! u d| richi e n. Weoen .l')öchstorki«iiiier.
schreiiunq 1,1M eine (Iteiniisedandierin zur Auieiae Diele dolle
n i 'miL "I "" ' “"f ' dbiuodi der Aislmei'
ch. ^ Nnun" " l' ligeie,,, ifi .. sechs .Herren kamen wegen Niich,

acll«,: n Ibl l'v; l̂nilioe . Äuherdem wurden An.,einen vor.
ouitüdiinii ,Uf ” ^lckiiaddlendung . I wegen nicht genügender Be.
°u '^ l°»ng - ine» gelongenen Arbeiters und g wegen^ eid'rnchi,
Ita "«"LT,' 1" einer ,Vit niedren sich die an die Polizeiver.
U M ? " besuchen um « enedmigung ,11,11 Aedreiiles-N
dad du- s? i" "7,' a nermeiden . wird daraus nusmerklam geinoch^
«em ?»,Li?» ,einer  Ichris,IschenGenehmigung d-s
Gei re d . "^ " lde,  wird . Die gewonnenen
Geireideinenge » sind gegen « or,nh,ung an den

0 m m u n a l o e r h « n d a b j u l i f f e r it. »Huruiberlianblunjt'n
!?eidlchuun' .®es,lnlini»slroie oder daher Geidstroie destrnsi.

* ■ angewiesen, seden, der ohne die vbenoenonnie
schrisiiiche Genednngnng beirossen wird, .,ur An,eine >u drinnen
und dos gewonnene Getreide , n beschlognahmen "
>u ' FSn " ," i a g » n e r ke d r. Zn dem Personen,ng 1.26 Uhr n',

Niederlghnsi.' in lesiond bisher die Beschrnn.
t , na. das, derlelde an Sonn - und Feiertag,-n nur di» Lorch und
o'd â'ukoeiinüw kannie. Diese Belchränknng ist von heule
ad oii.gehvinn. e» werden also wieder noch alle» Stationen Hahr-
tiflffit jf}l,8, *,b‘n’ l,,n“ l" r den Sonntagsoerkedr von groher Wich

, >,7 o'1' W ' n ~\r u 11» 6 *' ' * « 11 a 11 ii ii „ des Jahrgangs
,.£ ! ; " d minduno auch nur eines Teiles des nahrgona » IN7H
nird an» niii t,irischen G,linden in odseddarer Zei, »ich, rnooiich
i, n. Ln immer wiid. rkehrenpe Bedauptung. dass die Gntiossuna
S' Bäi » Nil, seinen wenigen Mona.eii „so gni w e gor
'eine Uniiasinng giiuesen sei' , widetsprich, den Tatsachen. "

u » gl . Pf MI n i g . E I ii ck in Sich i. Die „di. G. C.

gangene « chvlsengetichiseiiischeidnng deweiit. Zwei Ne,,u»In,.„,..
deunii,' boiien danach dem an sich gortosreien Schreiben eine»

Soldaten an gemeinsame Bekannte Grüße b-igesiig,
b ükgen sie ein Sirasoerfadren wegen Pnttvhinieriwdnna

. anhängig gemochi worden war . Los Gericht gelangte inii d»
Anklage ,u der gleichen Aussassnng, daß Port - Hini. ? i. hung vor

! IS ' durch den Zusatz der ^ rüke dî Lwfteie Sendung
ü°twpsl,chtig gentach, worden sei. Wenn liatzdeni das Gericht ,ur
eiitlchMddar'er ' .^ lüwidigiei, ge,angle, ia geschah, S nur? weil

t "" d>7 « iiiideeraisverardnung uuitti«. oominr Ih 17 angenominen wurde.

» •* Fürsorge für die kriegsblinden.
^ tu'P in fein lepies Stadium aetreteu. Aedcu bei*

m.» Öh ""'. ""'bre Opferen Feldgrauen , die au de» Reiches Greinen
i NI dem schwer, in der Fans, die deimaiijche Scholle hü,en ad

" " " ^ dê osLL ' S 'derL

„a ' ün ' n V' Äs tiotwendige Adienkung finden, und fa nie,, I ..»nri dvailcr' nach dem HSder llhe mußte" drr̂ ?L "? "
wX  I 2Ä die Berus. ,.,r .'r ß!ürt7n Ge .» !
ntenschiichen Begleiter dekoniinem nich, jeber Blinde soll und mH
fjS?. tthjolt»„ Abhängigkeit vr.n einent anderen tragen
, , ' dnnen diese - arge beheben. im höchsten Maß bringen.
T,*™ i“ ir S ,,,i ",V' nl ’ u " b '' für Versagung stellen. Diese bravenTiere haben sich bisher als ieeneste Begleiter und Kübrer d. » « ii.,.

schulden»amnien lassen Dentge,tennbet sei ieu, t,
oierten Hrte«. iahre», gusan,inen,«stellt, tuelche maß^ Vn. T
Gräbern scindlicher» eeresongehorigen ooii unf„ „ iw ' 1,1 ^
turtj, geps.eg, wirb, ck» sind sowohl im Frontbeeein, .^ tiesverei
cheinta, -tusil Gräber von Frango en ^ l,!
-ii»r-n, IS 812 Gräber von « naländern daLt . r Aut' ?^ o
A12 SSS Gräber von Sliissen, darunter I8S8 von ritn ^ ®ssisiei
«räb „ von Belgiern, darunter 44 nonicke  ^
von » erben, darunter l von o,silieren 27s» l ®t»:
motten, darunter 187 von Ossiiieren « «ä Gsaü. « rllber von -
darunter 2g van Ossiziereni im gait',e^ 4hg3 '°U'!u
6-n, darunter 4257 von Offizieren Da« fihb Hegten h.”°" M
«ffliifrn iiochachiung adnätigen und ihnen ,eigen tun, b
trotz Krieg und >1.ot unsere edle dentschÜ'^ . nWÄL "'^ ^  '

ü : r -1 . . ’ ' iicupm. L?ie e oravei
Tiarr hoben sich bisher als ireneste Begleiter und Führer des Biia-
h" ' {'»l ' ffii >snd ihm da» Bewüßlfein der Selbständigkeitgelassen,
ir» sallen so viel .-lande ui» niägiich beschass, und für diesen 4,reck
rn, , ,‘ r ■' ,,lut’i -'cUr tM, D' uiltZeu Bereins ,ür Äittitäishnnde in
®.6,S' r|j öfcfftcrt werden. Ilm die naluiendigen Mittel hierfür
, 1, bis,hassen, richten wir im Ra,nett der .„ äugtstelle an unsere Mi,,
barger die henliche Btite, auch ihrerseiis dazu beitragen ,)u wallen,

,.' bl?(fr i" dtingeiiden Ausgabe gerecht werden zu könnrn h.»
i' . n- >.n iedi-r nach seinen -iräsien , auch die kleinste Gabe ist will

'«" '"i" ' " V-G-' b .die Mn,eideut,che Hreditbank,
rttTn , Ä «Sorbri-u.iB de« Uniernehmei,»
; b' " Le,»e,»ber. iiii großen « aal de« Hur

nick! I üliesbiideiî die Vorsührung eine» in der Oesseallichkeii
l'l* ’l !"16 "® cm uirt>* entgegen" statlsinden. der
^,^ , "^ tardeii,iiche Nützlichkeit dieser .-Hunde in lebhaften Bildern
^ , 'n , .^ ' deiiitaiin wird Gelegenheit gegeben, dieser inieressan-u ** i ' rnkuhl,k'§ üommuM)ncn.

«rüber tul Beigll d̂ run.„ ' . 7on Vs,iü7rew" l '.̂ ' ^ "

sizieren, 8024 Gräber von Jta
>den. daruiii. r" 425? ' vvn 0ssiz!ere!r "^7)as ŝü!̂ "4mae!̂ ^ "" -

Gegnern Hochachtung adnätigen und ihnen leiaen̂ ton, hre Niilei
s üvtz Krieg und Rot unsere edle de.it,ch? M. n!WkL "L

Zisäzukmutint Rhein. Bor dreißta nah» ., u
Sitdjet, fit, Rhein noch Vergnügen und - Rntzen «hllT '? °
tu-u Zeiten fn;b iangsi dahin. Der Userau. bau de« '
die meisten Laichplätze vernichte,e. und dann dle Utwebeu?. - 1rnng de» Lampseraerkebrs niockiwn h„» -»""ürheuee ivie.,

>i' r nniii

und i" öersttchien' tiun durchsSäSS*
loet'Lie,ti teilen. So entwickelte sich eine An ? taabina>. . b' ^
den JUKI,I fo ..entvölkerte", daß heute von de», eiiisto-nInnl
ii >i 1111,11» mehr zu spüren ist. Die « estrebttngrit tm « JJ rf:

rer -Herr Bischos von Limburg ist zu einer drei-
2 «!' .̂ rhdlüng hier »ingelrossen und Hai im -tospi, zum hl.Geist Wohnung genommen. '

« Poril üeininger , mrlciie früher in Franksnrt
. ' 7, .̂ r«'eichtäst biet̂rieben, haben ml, aerhältnisniäßig kleiner An
ei hrrm i .2fA ^ " hie bei « icker käuflich erworben,bei deren Revision durch »men « »amten de» Koinmunalverhande»

^ ! .r«' hen fast gegen alle für Miihien gegebenenKriegsvorschriften
üestgesteUt werden kannten, st ine schiver beladene, von zwei Pfer¬
den kanm wegschassbareiiah re Getreide wurde im nnteresse des
Koininunaiverbande» beschlagnahmt. Da» Schbssengerich, in -,vch.

iPili ll,r '°°°°"> wie di. Mülierii? und zwar den einen
ll1' .1,'‘u Mark , die andere mit 50 Mark « eidstrase belegt Die
,Äih!» " b" »"^ M p̂®dade„ erkannte aus «liv dezw. 4Uo Mark
OJclbftrofo und bestätigte die Beschlagnahme.

- A>vr«heim. « churkenstreich. Bisher unbekannte Täter haben
an, dem 2lckersiuckdes W. Wagner am Riedmeg nächtlicherweile
samtstche Bohnenstocke. Gemüsepslanzen, Gurken. Zwiebün usw
abge,ch" itt. n und vernichtet. Der Schaden ist sehr beträchtlich,
ausgeset/ " " mi' rö-' rinf -uhebliche « e,ohnu,7g

OtlMteim a. M.. 2«. Juli . Die Wassernot. die sich seit einigen
m "ü "2  m Ried, da» dem hiesigen Werk aiigeschloften
ist, bemerkbar nuichte, ha, ihre rlusklärung gelnnden. An nicht
weniger als vier stellen wurden Wasserrahrdrüchesestgeskellt.
„ , '1, . r,nfhls ' « duard Freiherr von Lersner, das Mit-

uralten" Franksurier Geschlechts von
^ , u " "" der Spitze der von ihm desehligten

! nnÄ , ,'=rt>on 11)14 wurde der Oberst einmal schwer
mr van"wi>»,'ü? übernahm er die Hommandan.
bochaeack,»?. « Mi, ihm scheidet ein glänzender Soldat und einaochfleachketer Bugger der Stadt aus dem Leben

! '"’ s 9; , b8r Familie des im Ckibrei»;>2 verstorbenen
| 5Jpi(l)» unb yanbiü0&abfleorbtu,ten Dr. Lieber hier ist in dielen

ünn ' ibm 6rii " -,c0 ^n' b‘c Oberleutnant Eduard Lieber, insolge
™ t.l  T nW B i " einem Feldiazareu gestorben. Run lebt

tischer Ärst ist.̂ ""' " bcr der hier pra?
«mscheidende Maßnahme für Mieter und Ber-

mil fJr,! -ur di» Stadt Mainz in Kraft gesetzt worden. Rach dieser
2 6„ur!t " 11 b >» Fünszinimerwohnungen nur dann' "Udiqt und nnderwe t a Dtrm rti>l mitrhsn ~ s:..

ÜPM sachmä.intscher Seite aus soiaendt» Tinri»* bt''
Die Lernichtung de» Fijchbestande» im R̂bein îl, in™. al
»lüst'" mit den sagrnannten« nkenkuilen zu» schreibens -n't? '
tiorsriir-stsmahtgri, Maschen zieht sich in der Siräinuiw "
zusaminen, daß Fssäie mit Mindestmaß nicht mehr duru, r 1̂und Ul Igeiangen uerben -Was von dee -n tu i « uurch rönne
bei Ciiäwiiiig und des lsiiiat» der ." st n. ' da» 'len" ' ? -ea!' *,u
.-.lichgedrsicki nird . hat io schwere Berletzunaen hnb  r-1rC1,
muß An verschiedenen Vinkerkuileniawnw n « ,ia ^ - tNigel»
«bin » »int, die kleinsten F sde i den ^ tzstii Är n
den Finhir wurdet, diese Tierchen. ^̂di? viAsachL Ä n.°
tviii.i si? aus dem '„ ang genammen werden still wieder in»"!t>
aci-vrsen oder izetnütä, ui» Köder für die GruGiichnN» aban . i ^
7-an uiuß nur einmal geiehen haben, weiche llninrnoe ^ iu .'Î isd)" iiiirl) >u den i'K’ijcn hlinaen NIGNN n. - ^ Uiiii
2af ) die große Anzahl Anlenktülen den Fischbestaad deLkesti' b'
U' z. r « ei, oailständig zerstören würde, war den W stendn ll

sei, Jahren lern Geheimnis. Mir haben Leute die a st n?.',
lern belchäiiigi waren, leibst bestätigt! , «» lei die arHtt.
bn- sie in ihrem Leben iniigemachtHöllen" Die aeüdn « oub-n
die ste m ihren, Leben miigenlhcht hätten!” "Der Auedwck ist" st!

“rf . ober er beweist, wie „es hie Lrhssterun« nmer den n»

Zckitgrmübe Betrachlungen.
. . . , . (Rachdruck  oerbottn .). 2um 5. Krieg»,ahe. ’

strahlt durch Flur und Wald. - im Felde re

üf  wsäff -ÄS Sä,

W8AMM-
Wilsons Briese, — doch

wie er au

Frieden
‘ÄV W°« ÄT - uTU ' gepoch.S ^ SS .« # asiftet ,s

u tr -t MUU , nun ’j/ueicr IIN
Auslosung de» Mietsuerhältnisses einig sind.
r,n 2 *- ? Mli; Kl“« hier beheimatete Geschästssühre

Ü->> ihrer Fitinu lii Kaiiersiaulern für etwa 3» Gbf Mark
hi ,̂rT»i'.i •ü5ct.̂ ’ und Wallwnren. uaterichingen. Ein großer Teil
des Di-bsgnle» wurde bet den hiesigen Angehörigen ausgesunden.

mwiC' l" e--,eg»iun zu erwecken, — drum ist die oeii
> »' m, Mnrnebeck.-n. - Bom Sem

Wstlon aü» Stnieest K°.mpk »cIelli sind Marokkaner. - ii!S!>I?n i2u£ — entsandte Vioux.Jndianer ! — So ftiirn
|onb?r ^iast und Ruh — von der Entente die Getreusten h

2TSÄ !Ä 'irÄ ‘ü'SÄis .BttSfÄ - *t Sa SftÄi “ÖS“
3i »I, er ist au! solichen Wegen! — Wir aber eiin mii Knverkla-i
dem fünften Krieg«jahr mm entgegen! — Tirum KeimaÄ?
m,t,r uod, - da» Rückgrat unsrer tapfren Ssretter? - h^ ds.
Krieges schwere» nach — dem galdnen Frieden weicht!
_ _ Ernst T,« it » r

Vermischtes.

j3m ganzen wurden Dafür 431 040 Mark erzielst also im Durch'
^ Mark für s Liker. Bei solchen Preisen scheint

ba7d̂ b'e 7ö?.w°aÄ »Q a™1!*? ' 606 6" "'a-wesie ^ . inmissä

... ö , Hreraeven  mußten , ist die Präg,
-Aussicht'oenmnm.7? bestimmendetnMttal , in
i .!, i»- sitnommeii . E « wurden dadurch Ilnzniräglichkeiten de

'HhDSuVf?( 11}rJ - ii r neuen Münze ist zu rechnen." Die

jmint ; r Z r Psa" Äü "cken' L °M ""L t

MB 7Ä , iS & tb2?a ~€
SS & Bfä s & Of $

rb ^ ^nders in» Kleinhandel schnell eine Quelle i>on

il !?. b' ie tigen Dabei leidet niemand Schaden Auch rni

nerichiosienen Türen steht. """ " b°" »°r

» . . Ä -i W m  hi,', Mi lliluuh ' b,VnOl'« ,r ’S?.TiÄ *S5".r sä*
zu geschehent' sleat. tvlirdcn dc.bei auch Ansichtskarte!̂ osaelalie',"

uitrhJ*  Vu‘rir >* tm 11. • wurde ihnen dadei eröffnet, bah
ICjer bfr ^ ciriliflK'»» Mark strafe und eine mcitcrc halbe Mark

n Iget' it,, dns, em neeresangehariger , der eine Feidpastkiirte var
fJni' nrr.!f’ '" '"v Miiteilnngen . insbeiondcre nach Grüße vvi-
nnderen Ber oven, die nicht dem -leere angehvre» nicht aui d-e

!'ar ' ' . "" l-biebt dies doch" ,° wird G» Karte
«ist.Ä !77a üe Nicht frei aemacht wird, macht lich der
.Jbievd,r, da d. r Berincr' „Feldpostkorte" ein von Porto befreien,
’ Lrr,'." -irf 'V - flroffrilli■». und fl,»it,ii ieder, der die twrlnxkilch.
s,e stisteilimnoder den Gruß nui die Karle gesetzl Hai Eine

Beiusniig an du, Gerich, ist Zweckiv«,' wie eint- nenerhing» er-

iTtSstgügit̂ ^ '̂ /meKasA
sA Ä !Ä « äs
Lippe an înen Frauenordeu verkauft morde»,. Die Bertretervei.

" ä “ll",l' Studentenschaft macht nun in einer Eingabeau de»» Rektor der Universität aus die Gefahr aufmerksam dat,
Bolke Bloß rheinischer Romantik dem rheinischen
iM̂ Vhnhm 0"1! ? ud), beI * onner  Studentenschaft als Ausfluas.
Sr ® rbeinffdjer Fröhlichkeit ucrlorenh A ' ovr tuirb gebeten, seinen ganzen Einfluß dahin
SÄ nL » "ft hoft and) unter dem neuen Besitzer die 'siuinr
lich blechl̂ " isüiast in dem bisherigen Ilinsange dem Bai, zngüng

Der letzte Sohn, Bekanniiiä, ist es den Familien acstaoei de«
>« n.°n aftl„ ^ llrurt' u,|>u'tfl des letzten Sohne« uns der Geinhrenzane zu stellen, wenn mehrere « ohne norher nesallen sind 'D-w
foimnt e-.' o,t vor. daß in Familien nur ,»vei Söhne vorhundcn iu->)
Ar" NNür,scheu " ' i. »-'ben c« wie eine.irr unuirunjpn henNs betrachte», öaft ihnen die nlpidu» '»i,-mimfii
«uiip. Ziiftebt, wie dtifi Fnniiiien, non d neu n° dm, ieizten söb e

" ',d, 21ui eine Ansruge hat dazu da» Hn n r i ch^ 'M 'ninistentim miloeteilt. daß eine solche Berlicklichkioun., u.
bedaä Ne" ? "Ü"HI der Fülle und di-n dringenden Ersatz
"nUcheid mâ ,ebi" zek. "-r " lrt)l f ,a„ finbni kann Di-

Üeb> Df" 5elD riippcnt. il IM einzelnen Falle- ZU, der
" mehr/re sK - °' ri°r "n' Ln " h" iirt,irf' ,i«c" »« •

Sleueezuwoch, In Berlin, -Wie die Berliner
«e? n für I«I8 nsti ün . »."?. Stenerve-rniiiagiina in
? ii '" , ,,IK 'inein  bisher nnerreidiien Zuwachs van 24
Miiliviien Mark  geaennber 1017 ab. Euva 50(100 Sleuer,

ans Den Arbeilerkreilen. lind in die Gruppe uni,
fnh n,i», mT,l" l'. "NN mehr ai» 3000 Mark hinäbergeiangl In
lüst. üü' ii Gelchasiszuieigenist da» Geichäilsiahr 1017 irvtz uer.
'tnnbet ler Anlanr anßervrdeniiich eriraareich geweien

>.-!.^ ^̂ ^ E»ersürsorqe. Die qemeinsten Beschimpf»,naon und
Rerdachtiquuneu hat sich das de»,»fche 'ilolf »oahrend einer vieriah
hS me? r:Ä " « ,to1' ""b " >ll nesallen laistn Man ha. !m»

l st.omt-n ^ " ' bnren qennnni, hat UNS alle mir erdenlljche-iiEckenßltchkelie-n angedichtei, hm nn« selbst vvrneiiivrlrn mir
I gl Ilsen »NS an den Leichen der aekallenen Feinde' -1„ ' j„, n „,,i>
>r !:r un " ' -' o ' sensivstüsie beaan' wn hinten wir Geb-genü- i

si'stziistell' ii, baß unsere Feinde sich ha„ en Grdberschaiid'ingen ,i

Buntes Allerlei.
I ein JS ISlJflSL 'S1^ WCI$  «D"ri,f  l " der Kleinbahn Weidcnan.De

l'chlchend wä̂ " t" ^ ^ ' ^" ^ "^ ""^ '^ "ü^ b"" tvien"Mann7de7i
s Kß°','ein LL " em«öh?n° w' m° ' " '" baß sie wuß.ei

.-ntey !?.W !n,e? V »ln ."/Äana 'te MiÄ .t " 11’,S D»rm«r,D,eder(Familie halte zur Sllüberun«ihree LeäSubstanz verwandt und die Flüssiakeit dann in Jülr
0rhQ,,flJ) cW>“H*en Küchenanrichte niederqestellt Hier wurl!

! "" ""°°» u"k »»»Ä
öMcfltii, 2ß. öuli . Äus einem Äbteit vierter kiall - d»»

blV ^ r ^ i lvährend der Fahrt der neuniährige Eohi
der Botenfrau Bernges auf den Bahnkörper. Das Kind war a».
huritf i-na («’i. Bo° ü"ü>ück wurde dadurch herbeigesühn. das

. da» Gedränge ,n, mehr a„ üdersüllten Abtei, der Jung
»egen die Tur gedruckt wurde, sodaß diese aufflog.

Ein Einwnhner des benachbarten Darses Ernischmer
wu' d' . als er mährend der Nachtzeit ans den Grundstücken de
schosiew"" " ° ' " " heid Feldsrüchtestahs, von dem Wachtposten"i

„f*®' 1' " « ' ' •’tl' 2»li, 2lergoiij,eneRocht wurde Ossenburguni
limakbiing wied-rnm von 'rmdlichen Fliegern mit Bomben be

,f'Cl 'L n' P " '° ' ' um Opstr, Mer würbenmnt ». Ul .tz, l»,chl verlebt und eknijier Sach und Gcbäudeichaöe,'
e ' " chiicĥGen'i»5am '" -̂w " "'!" üuug ist in Brandiger -,
eindlÜ e? u S "ii •Wurfltal war vergangene Rocht da» Ziel
Km -mÄ 8.‘' abgemorsenen Bomben richteten jrbortiruncti nennensiverten Schaden nn.
mir Ml".' u !ü!* -ni^ ,«aU; , Boi' ssrennd" seien

Iti. ii l "k SVäobiinn mit Fr, . Anna 4,über, « rücken

g » « f tÄtÄST !i:

untä Än m, î^^ d)ie? ,̂,ĉ ^ ^ ; r fl,eenn J:VfSim^
ntrt*t,lfeft<S<1,,"" BB,er,0nrC um Inlandsware , steht „och
Ibete?net>i0«l !-’"!u ’̂ ' »>>at »s. In Arnswoide wurde der Apv
ihekergehilfe de» Rak-apotheke, v. Karpinski. der liltt als Oherl?»»
nant ausaab und das Eiserne.Kre».7Mr W tr»?̂ oVrhas.et
». Katpmr f »vurde als ein schwerer Verbrecher entlarvt der be
reit» mit acht Onf>rrn Zuchthaus bestraft ist.

D' M „Oderschsessschen Kurier" zu
miqe »tt ^ onnerotag obend der Ütkrlkaer des ..Mnalamiher Ä,
'V&n6 ^ümaiz wegen nmiongreicheuBrotkarten Echwiudei» und
DruNrei ''di7Ä ! Le77 ’'^ -P lM".f "* ««• 'Vü «öttowitzt!
* Iii ! ',  V - uerlchaiit, mit denen er In seiner Druckerei
kiviknrien snr die Z'v,nisri,enkreise -Bendzin und Sosnowire bei-



f'. lü, Di» ftiilfte bei in bieten ffreifvh bei beit Viilltitmifti 11. nt'
nr«(tMii<n Brallnrteti mar gefalfdü. Die Druckerei wurde ge
i.EMoffrnund da» Srfcheinender Zeitung «inA«ftcUt.

Dreijährige Iben in RuhlanD. Aus gtorfbolm wird gemelDe
ilc.'i dem neuen Seien , die (Sbe uu| drei ünbre eingeben zu Dürfen,
i:u,d)»n |el)r niete Männer in Nntzland Oebraud), Darunter auch
i;M)e, die jitton oerbrirmei find Die dretsährtge Cfije muß mit jeden
toll durchaedatten werden

Au» der Münchner „3ugcnD".
ISi it 1Be b ü r f t i fle r. „Alohs, Du inilteft eine Doppelte

■t.etMrte perlangen: Du bitt S d>io e r | a ft1e n j » r !"

Cln dem Srentbenbud) eines Bergholels, in dem sich b,e (lüste
g. in geistpoll ocreiuifleu, Hai ein Schneidiger seine Urioüä)figteit
’ folgenbemAusspruch charakterisierti „Ich siede mir oon allen
l iigen den Sern ." Darunter steht geschrieben: „Mit Ihnen mutz
e.u Kirschen essen sein!"

An» dem Vlesuche einer Wöchnerin um (fueiluugeiner weiteren
chlorte: . und bitte ich Die geehrten Herren, meine ab

e. lnutene Milch nochmal» ,)u oerliingern."

In einem kleinen Landsiadtitie» sott durch eine wandernde
' .msllertruppe „Der Freischütz" gegeben werben. Die Poti,einer
. allung hat sich Den Text zur Durchsicht oortegeu lassen Bei der
liickgade sindet sich hinter den Warten „oon aeltchendtauerSeide"
. : Vermerk mit (Rotftift: „nur gegen BeZiigsscheiti"

De r Vietsrosi „Um (hatte» 'Witten Kinder, was weint
Ihr denn so?"

„Ach, der Kleine, der Fiitz, hat 'ne ganze Kirsche oerschtuckt—
.nb die war doch für uns alle oiere!.“

linier Koch hat sieh „auigewichst", ist zum üeuinont gegangen
ob hat um Besörderung gebeten. Den Vorstellungen des Lenl-

nonts. dasi er doch zunächst diejenigen Leute berücksichtigen müsse,
täglich oorne im Feuer liegen, begegnet der Koch etwa» gekränkt

t ich Anfzähsung seiner Berdienfte im Ürsii'.den neuer Kriege
geeichte. Sihssesitichmeint der Leutnant , halb belustigt, hold ge¬
hlIigweist:

„.Io , dann must man Ihnen hat! den Titel „Kriegsgerichtsrat"
nerieihen!"

Keiner nennt ihn seither ander».

Wahre » GeschichIcheN  Die Mitteilung über die glück-
I i.';e Oicburt meine» ersten Stammhalter » und die Irästige Nah.
i nzsautnahme des feiner Mutter begtückwiinscht mein Onke, Amt»
leriditcrat mit den zeitgemäsien Worten:

„Ich, Han» Melinult, in den Windeln
Brauch um Nahrung nicht zu schwindeln.
I — wo werd' ich. alle» da,
Setbftoeriorger, bei Mama !"

*
Wahre (8 ejchichIchen oon der kleinen  Öl r e t e.

(trete sieht einen Hund, der sich hinter den Ohren kratzt, und
mit beglückt: „Sieh dach, Papa , der .Hund kann sich selber
streicheln."

Ein ander Mal : „Mama, streichele  mir bitte ein 'But¬
terbrot!"

Breie (beim Spielen ): „Wer macht die Schuhe?"
Man«: „Der Schuster."
(trete : „Wer macht die Tische?"
Hans: „Der Tischler."
Breie: „Wer macht die Betten ?"
Hans: „Auch der Ilfchler."
Grete: „Nein, der Betsier!"

Neueste Nachricht««.
Wbna Berlin , 26. Juli . Folgende Drei Spionagefülle

gelangten in den letzten Tagen zur Aburtelfung: Durch Urteil des
Ki egsstandgertchtsin Hamburg ist der Schweizer Erwin Allemattn
loegen Landesoerrat zu 12 Jahren Zuchthaus oerurteilt worden,
t' r hatte mehrere Spionageberichie mit militärischen Nachrichtenan
e.ae Schweizer Adresse gerichtet, die für den feindlichen Nachrichten-
dienst bestimmt waren . Die Nachrichten wurden durch die Wad)
Ir.tnteit der zuständigen Organe abgefangen. Durch Urteil des
Aeichügerichl» ist die Verkäuferin Karat ine Koch au» Marburg zu
oliv Jahren Zuchthaus wegen oersnchten Landesoerrat» oerurteilt
uorten . Sie war in Zürich durch feindliche Agenten oerleitet war-
öer, militärische Nachrichten au» Deutschland an Deckadressen in
I r Schweiz zu schicken. Ihre Berschte au» Honnooer worden aber
nun den zuständigen Stellen adgesangen. Durch rechtskräftige»
Urteil» de» Oberkriegsgerichts in Würzburg ist der sahnenstüchtige
'lenanier Kart Buchen zu einer vtesamtzuchihausstraseoon zwölf
. »Ören, Versetzung In die zweite Klasse de» Saidatenstande», Ent.
itntung au» dem Heere und Aberkennung der bürgerlichenEhren-
i-chle aus die Dauer oon 1(1 Jahren oerurleitt worden wegen
v' ntincnfludjt, Landesoerrat und Verrat militärischer Geheimnisse.
Aachert hatte in Holland, wohin er tahnenjlüchisg geworden war,
>> m seindtichen Nachrichtendienst gegen Bezahlung Mitteilungen
oder Frantaerhältnssse und andere geheime milstärische Angelegen-
t’eiten gemacht.

Berlin, 27. Jul !. Der .Morgenpost" zufolge ist der deutsche
'ichriststellerHan» Heinz Ewer» wegen angehsscher deutscher Pro-
poganda in New Park oerhastet worden.

Wbna Moskau,  25 . Juli . Die (En!entege|anbten sind aus
Wologla nach Archangelsk abfltretft. Der Kommissar für au»-

Die Seemanns braut.
<u> deutscher Seeroman»an <. Elfter.

121 Fortsetzung .) (Nachdruck oerboten .)
So gern er bei Den neugewonnenenffreunbenweilte und so sehr

'  ihre Freundschaft und Liebenswürdigkeit anerkannte, so musiie
■ sichdoch lagen, dost es nicht immer so weiter gehen konnte. Seine
n:gend und Tatlraft sehnten sich nach neuer Tätigkeit. Der Post
-einpfer bleibt lange au», sagte er, 01» er mit Herrn Weferling eine»
Imtüuittago aus de, Veranda fast, während Fron Helene und Grete

' Garten arbeiteten.
Weferling sachte: Ja , die nehmen sich manchmal Zeit: wenn

ktuie dringende Palt ha ist, dann kommen sie oft späler, oi» sie
ieüteii.

Da» Warten ist mir sehr nnangenehm, meinte Henning nach-
ienkiich, ttnd sch mächie Sie Hilten, mir Ihren Kutter nochmal» an-
zmiersratten.

Gefällt e» Ihnen denn bet nn» so nienig? irogte Weferling
lächelnd.

Verstehen Sie mich nicht saisch, lieber Freund, erwiderte Hen-
' :ig herzlich. Sit wissen, wir dankbar idi Ihnen und Ihrer oor-
1 Inten Jfratt hin. Gerne würde id>hier nach tanger derweilen. Slber
- e werden begreifen, betfj sch mich nach der gemahnten 'Arbeit
leime. Ich besitze lein Vermögen, und sch bin ans meinen Per.
(niisi ai» Steurrnmatm angewiesent sa nach mehr, sch habe die
Büch!, attch meine alle Malter zu tinttrstützen. Ich möchte per
Cnntn, um leben zu können. Auch will ich datdmögttchst meine siebe
‘"rcte beimführen. Nlätl wahr, Du» (eben Sie ein?

Ich (ehe da» sehr wähl ein, lächelte Wetertiüg. Und affen ge
'ogl, höbe ich auch schon daran gedacht, wie ich Ihnen in dieser Br-
■: !nmg zn Hisse kommen kamt.

Sie, Herr Weferling? Ach, Sie Hoden schon so oft! für mich
beton!

Sprechen wir nicht davon, sondern stören Sie meinen Plan.
: - wissen , ich besitze eine Brigg , ein schmncke», schone» Schiss,
h ' iche-, di» Erzeugnisse meiner Plantagen nach San Franziska

Auf die Pi 'lilik der inssisihen Nepnbkik wild dieseT'üf'iibe f-ineiiel
Emsfntz»tistiden Die Naterregiening dedanrn lief die Abreise d,i
Entente-Dipsomaten an» Watagda. Der Uedersiedetnng der Entente
Diptomat.'n non Wotogda nach Maskau, wie Oie Naietegiertmz »m
tchtng, hatten keine Hindernisse im Wege gestanden. Die Watagdi,
Dspiamalenzagen e» sedach oar, nach 'Archangelsk)ti reiten, wo ihr
Verbleiben infolge her Kriegslage eine oifenbore llninügliditeil i|l
Archangelskkann nur als eine Etappe zur Abreise an» Nntzland
nagesehen werben. Die Röleregierting protestiert energisch gegen
die 'Versetzung der russischen NeutraUIät durch Ententeiruppen Mid
gegen die posiltfche Unlersiütznng de» ttchedio stowokischen'Aus
stände», dach wünsdü sie unter diesen simslonden iiielrt den Abbruch
brr diplomatischen Beziehungen mit den Ententemächten und hofft,
dasi die 'Adresse an» Wologdo nicht in htesem Sinne nuogclrgl wird
Mil den Völkern beider krsegsührendet, Lnger flirtit sie ökonomische
SUonnnen zum Anslansch erzeugter Werte und zur gegenseitigen
Unterstützung de» protmitioen Lehen« der Völker ohznschttenen« Ir
wird sich nicht der J>eruu»iurberimg zu Kriegsoperatiönen hingehen,
welche ihre (runibid)a)llidten Beztetmiigenzu ollen Völkern „erlegen
würben. Die 'Jiäteregierung sieht keinerlei Gründe, welche leihst
nach der Adretfe der Diplomaten an» Wotogda der Unterhotlnng
oon diplamatlschen'Beziehungen Mil den Enteniemachien durch in
Moskau hesmdtiche Vertreter hinderlich Irin könnten

Die heutige Regterniigspresie »cröffrnlliilU Aufrufe, in betten
erklärt wirb, daß der Ifchscha-ftaoakifche Aufstand und die Abemener
der Saziatreoolntionöre in letzter Zeit oerhindert Hoden, mich jene
fpärttchenLedensmittet zu erhalten, die bisher oerteil! wurden.
Gestern und heule nnterdtted nallständig die Brotansteitniig E»
feien anherardenitiche Gegenmasinahmen getrasien Nur mllffe
Nuhe gewahrt werden, damit die Hottnungen der Feinde auf -Ine
Hmtgersnat sich nicht erfüllten.

Beutfthtutib und » ntzlnnd.
Köln,  26 . Juli Die „Kölnische Zeitung" weist in emem

'Vertmer Telegrnmm darauf hin, dasi die Sawjelregiertmg dekannt-
ftri) Sühne für den Mord an dem Grafen Mirbach zttgefichrrt und
auch nach den vorliegenden Nachrichteneine arosie 'Anzahl Sozial
reoolittlonäre erfchasfen hat, während der Znfantmenhang zwischen
den htugeridzielen und den Mordeen nttdelamtl fei. Die Forde-
rung, dasi die Somjeiregierung mit oUer Talkrast auf die Ergreifung
ansgehe, müffe daher immer wieder erhaben werden. Es ist zu de
tonen, dasi man iwd) immer darauf wartet, dasi die Negierung Be¬
weise iaikrästfgeu Bargehen» zur Berhaflung der Marder liefere.
Erft dann wird und kann die öffensiiche Meinung Dettifchkand» sich
beruhigen

Umschwung fm Westen.
Bern,  26 . Juli . Der „Züricher Tagesauzeiger" meldet, dasi

sich in der Kriegslage an der Westfront ein neuer Umschwung nor.
zudereitrn beginne. Dan deutscher Seite kommen erst jetzt grobe
Neseroen zmn Einsatz, unter deren Wirkung da» Bardringen der
Franzosen sich bereit» stark oeriangsami hat. Die Rögtichkeil, den
ta wichtigen deutschen Bogen Saissans—Reim» einrndrücken, sei für
dt» Franzosen gänzlich unsicher geworden. Die Gesamtkampslage
denke nach immer ans die Bewegung weiterer Teile der Westfront
hin.

Die Stunde der welfenffchefdnng,
Haag,  2 «. Juli , Im „Daiin Telegraph" erklärt Afdds, da»

Schickfai der Well werde entschieden fein, beoar da» Land aetb
werde und oieUeidjt deoar die Herbsternle eingedrachl fei.

Der NefnmüIIge kjerae.
Gens.  26 , Iuii . In einem mit Derspälung nach Demschiand

gelängten Aritkei über Pari » und die Schlachllagemachte Heroe in
der „Airloire" den Versuch, die Pariser zu beruhigen, über bereu
'Beunruhigung und SriegsmüDigfeit übrigen» trotz dem Hochdruck
der Zensurardeit neuerdings wieder oertäsiticheNachrichten ins
Ausland gelangt sind. Heroe mahm eindringlich, den vielen simn
lofcrt Nachrichtenoon qrofien sronzäsilchen Siegen keinen Glauben
tu schenken. Seine Beruhigung beschränkt sich daraus, dasi die
Deutschen„och 40 Kilometer aarrückenmüßten, tun Pari » mit ihrer
Ichweren Artillerie domdardieren zu können oder sie miisiien ein
Dutzend dicke Berla » halten, und inzwischen kämen doch immer mehr
und mehr Amerikaner, Non Berirauen aus Frankreich» und Eng-
iands Macht keine Spur!

Curembun» Bitte an den Papst,
Luxemburg,  26 , Juli , Da die Pralefte der iuxemdnrgi-

Ichen Negierung gegen die Fliegerangriffe aus lnxemdttrgisches
lerrttartum bisher ahne Ersaig HUeden, wandte sick, die lürosi-
derzagiu an den Papst mit der Bitte, oon den Krtegiührenden die
Einstellung dielet Fliegerangrisse, bei denen besonder» Leben imd
GM der luxemburgischenBürger gefährdet sind, zu erwirken. Der
Papst oersprach, sich dafür zu oerwruben. Es erscheint indes zweisei
hast, ad die Enleuie die Wünsche de» Papste» eher derücksichtlgt als
bt*_bes luxemburgischenVolkes.

Heuderso» sakderl,n Frtedensbesprechungeu aus.
Noch einer Meldung der „Vossischen Zeitung" an» Bern er¬

klärte Henderson in einer Ansprache In Oldham, e» müsse eine inter-
nationale Aimtlphäre geschalsen werden, in der Streitigkeiten
zwischen den Völkern geschlichtet werden könnten. Man dürfe je-
bodi nicht non ritt-r Fomüte sprechen, ohne gietchzeiitgauf Rache
verzichten jtt wallen. Henderson forderte schiiesiiich Lioyd George
ans, dnrdi 'Vermittlung eine» nationalen Komitee» Verhandlungen
mit Deutschland einmleiten. Vordeiprechungen wurden die eng¬
lische Negierung nicht hit.den und konnten dach zti einer Verslön-
dignng sührrn.

Der Bfarenautiaufd) mit Holland
H aaa,  26 . Juli . Nachdem elwa >060 Waggon» Früiikat

loiteln nach Deuiicktiand adgeiandi Warden sind, wurde die weitere
'Aiistuhr eingestellt wegen des eigenen dringenden Bedarts in
Holland, Infolgedesieit werden and) Nidil die ganzen 50 000 Tannen
Steinkohlen ans Dentschtandkommen. Die aUgemetnen Verhnnd
Inngen über tneileren Warenanslansd, werden nodi sarigesetzt.

Ver Tauchooikrieg.
Vba Verl in . 26. In«. Neue U-Voolserfolge im Sperrgc-

biet um (England:
18 000 vrullo - vegister - 1onnen.

_ _ Der Lhef des Admiralstade» der Mariae.
und den südamerikanischen.<)afen bringt und von dort mit aller
band Waren zurückkommt, die aus den Inseln gebraucht werden.
Ich mache dabei ein gutes Aeschäft» wie Sie wohl schon bemerkt
haben. Nun»der Stapitän meiner Brigg — „Seemöve" heißt sic —
ist ein Seemann non altem Schrot und Ztorn. (kr hat von der Pike
aus gedient, ist als Seemann verläßlich und tüchtig» aber als Kauf¬
mann ist er nicht qcrubc der Zllügste. Ach habe im Sinne , ihn durch
einen anderen, jüngeren Kapitän, der ans höherer Bildungsstufe
steht und auri) neun kaufmännischen Geschäft etwas weiß, zu crselfen.
Das wäre ein Pasten für Sie — wollen Sie die Stelle annehnien-'

7lhr '-lngebot überraschi ntich, erklärte Henning etwas be
fangen, iä, bin noch jl'ng. -- selbständigbade ich noch kein größeres
Schiff geführt.

W«,s das der risst, so bin ich ganz ruhig. Ich habe Sie be
obachtet mtd weiß, daß Sie ein tüchtiger Seemann sind!

Doch ich bin kein Kaufmann.
Sie werden sich bald in das Geschäftliche einarbeiten.
Doch ich ,nächte Ihren Kapitän nicht verdrängen.
Tun Sie auch gar nicht. Der olle Seebär brf>m,nt mir so wie

so schon die Ohren voll, daß er sich noch nicht qnr Buhe sefien kann.
Cr bat Weib und Kind in San Fran îsko und invchte da seine
Pension in Rtihe aer,zehren, denn natürlich erhält er oon mir eine
angemessene Pension, außerdem Hai er sich ein kleines Vermögen
erspart. Sie sehen also, lieber Bahnsen, da ist gar keine Schmierig-
keit vorhanden, ^hre Grete könnte hier bei uns wohnen bleiben,
meine Frau und sie haben ja die herüichsteFreundschaft geschlosieit.
Die Beisen init der ..Seemöve" sind nicht ailuimeit. So brauchen
Sie sich nicht für so lange Zeit von Ihrer Grete '.n trennen.

Grete würde mich sehr wahrscheinlich auf ntcinen Reisen be¬
gleiten, sagte chcnning mit leuchtenden Augen.

Das sicht dieser Scemnnnsbraut ähnlich. lächelte Weferling.
Aber es kommen doch auch Zeiten, wo es für die junge Frau ange
nehmer ist. in einem hübhuen j)eim zu siben Verstehen Sie?

Wenning nickte zustimmend. Nachdenklich iah er vor sich nieder.
Der Vorschlag Weskrlinos war durchaus n»cht von der >)gnd zu
weisen 'Born Zweiten Stenermaitn zun« Kapitän ei?t-.'r schmucken
Brigg aus^«steigen, war keine Kleinigkeit und würde tienning

Ser heutige Lagesdericht.
Wb AmIUd). » ratze» hanpignaxsier, 27. Juli,

weftlichcx itrfeg »schauplah.
- « « »grupp» Aranprln , Ruprecht.

Sie bmupilätigfett lebte vielfach am Abend auf. Sie war
wahrend der Vacktl, befandet» befdeefetf» der Searpe. fn Derdtn-
dang tnif erfotgfofenDorffötzeti engfffcher3„fonletl» <f"' eigtrl.

Heeresgruppe veuffchee Kronprinz.
An der »chlachlfeani zwischen SoHjon» und Beim» flaute die

»rf (d)t»l<itigtr.f gelten» weiterhin merklich ab.
3n der tlhampagne wurden Icilangriffe der Franzosen deider-

feit» aaii Perihe» abgetafefen,
Heeresgruppe Herzog Albeechl.

Erfolgreiche Erfundungsaorsiotzo in den Bagefen und im
Snndgan,

Der Erste dtemralguartieriMlflcr: Cubenborli.

St« englischer Hitsstreuzer torpediert
Htbnn Conban,  27 . Infi. Amtlich wird rnstgetettl: Bet

Hilfskreuzer„Maemara" (10 SOfl Bruttoreglftertonnen) fff am
23. In» oon einem dentfchen Unterfeeboot tarpeblertmorben und
gefunken 10 Wann der Befahung werten »ermißt.

Englischer Torpedobootszerstörer gescheitert
Wbna London. 27. 3uli . Ein englischer Torpedobootgzer

störer ist am 24. Juli gescheitert und gelunken. 13 Mann der ve-
sahung lind ertrunken.

Englische Ilnganlagen zerstört.
wb Wien.  2b . 2uli. Amtlich wird verlautbart: Ereignisse

zur See. 3n der Ilachl vom 24. zum 25. Zull haben unsere See-
slugzeuge die englischen Zluaanlagen am See Almlni Piccolo am
Vtranto erfolgreich Miß Vomven angegriffen. Die Iluahallen gingen
ln Flammen auf. Der vrand war vl» zu unserer Küste zu sehen.
Die Fluganlagen. von denen au» die wiederholtenAngriffe aus
Vurazzo und den Golf von Ehaltero unternommen wurden, können
als grühlenleils vernichtet betrachtet werden. Unsere Flugzeuge
find olle unversehrt eingerückt.

Einsendungen aus dem Leseekreise.
Sa dankenswert die attßcrordenllikheAusgabe oon Kartosjeln

seitens der Stadt Biebrich ist, so ist doch die Art der Zumessung
dazu geeignet. Unwillen und Unzufriedenheit ju erregen. Daß
alle V)aushaltungen über 3 Personen gleichmäßig20 Pfund bekom¬
men, also ein Kaushalt von vier Personen soviel wie einer von
12. ist eine Ungerechtigkeit gegen kinderreicheFamilien . Viossenl-
lich können solche Härten bei der Verteilung, wie sie im Anfang
der Rationierung hier in Biebrich mehr oorgekommen sind, fünf
tlg verm ieden werden ._ Frau L. ll.

«eftdenz-Thrater.
Samstag , 27. Juli . 7 ' .i Uhr. Die keusche Susanne.
Sonntag . 28. Juli . 3 * Uhr, Crm. Preise. Die Dollarprinzessin.

7 '?. Uhr: Die keusche Susanne.  _
Voraussichtliche Witterung für dte Zeit von, Abend des

2i.  Juli bis zunt nächsten Abend:
Veränderlich, später aulklürend, fühl.

vetr . Festsetzung oon Erzeuger-, Grvtzhandel». und Nlelnhandel»-
Höchstpreisen für das Grotzherzvgtum Hessen und den Regierung»,

bezirk Wiesbaden.
Unter teilweiser Abändentng der Preisfestsetzungen der Be¬

kanntmachung ooni 12. lfd. Mts . hat die gemeinsame Preisfest¬
setzungskommission für das Großherzogtum heffeit und den Re¬
gierungsbezirk Wiesbodcn die (rrzenger-, Großhandels , und Klein¬
handels-Höchstpreise festgesetzt wie folgt:

Gemüsesorte: 1. Gruppe: 2. Gruppe:
Erzettger- Kroßh-

Preis:
Kleinh- Großh .-

Preis:
Kleinh

Preis: Preis: Preis:
1. Rhabarber 15 18 25 17 23
2. Spinat ungewässert 30 38 46 34 40
3. Erbsen
4. Bohnen

4t» 50 61 46 5V

:») Stangenbohnen 50 57 65 57 65
I ) Buschbohnen
c>Wachs- u. Perl-

50 57 65 57 65

bohncn
<» Sau (Puff.)

50 80 71 56 66

bahnen 25 32 40 32 4»
5. Möhren

-i) mit Kraut 10 15 20 15 20
it) ohne Kram 23 30 35 30 35

tt. Mairüben ohn. Kraut 8 10 15 10 15
7. Karotten

n) mit Ztrant 20 28 32 26 32
i>) ohne Kraut 35 12 50 42 50

8. Kohlrabi 30 38 44 36 40
0. Frühmeißkoh! 20 28 31 26 31
10. Frühwirftr.g
11. Frühzwiebeln

20 28 31 26 31

31si) mit Kraut 20 28 31 26
l ) ohne Kraut 35 42 50 42 50

>2. Mangold iNämischk.) 20 26 32 24 30
13. Frührortohl 30 38 45 35 40
14. Rote Rüden 1U 14 18 13 16

Vorstehende Prelsfeftsetzungen beziehen sich aus das Pfund.

unter anderen Verhältni,scn aufs höchste erfreut haben. Cr konnre
auch frei über sich verfügen, da er ja vom Kapitän der „Rlimphe"
ordnungsmäßig des Dienstes entlassen war . Dennoch fühlte er sich
in gewisser Weise seiner früheren Firma noch verpflichtet. 1fr
wußte ja nicht, ob Mainberg und Söhne das Vorgehen des Kapi¬
täns billiatcn. Der Chef der Firma hatte ihn mit großem Wohl
wollen ausgenommenund ihm eine sichere und auskömmlicheAn¬
stellung in Aussicht gestellt. Wenn er sich jetzt so ohne weiteres von
der Firma lossagte, sn dunkle ihm das undankbar tmb »Utrecht. Und
was würde Grete sagen? Was feine alte Mutter , die ihn so seht»
luchlig daheim crrvartete? Wenn er die Stellling hier in der Süd
sep attnaln?», dann würden Fahre vergehen, bis er die ,<)ein»at
wiedersah.

Ich weiß wirklich nicht, lieber Vferr Weferling, sagte er. wie ich
mich Fhrem freundlichen Vorschlag gegenüber verhallen soll. Sie
müssen mir jedenfalls Zeit .zur Ueberlegunggeben.

Die sollen Sie haben. Die Sache eilt mir nicht so. Fch mill
Sie nicht überrumpeln. Auch sollen Sie sich vorher die ..Seemöve"
onsehen. Fch erwarte Sie in einigen Tagen. Und mit Fräule,,,
Grete müssen Sie natürlich auch vorher sprechen, das verstebt sich
van selbst. Als»' »vollen »vir d>e Sache einstweilen ruhe»! lassen,

Fn diesem Augenblickertönte der grelle Psiss einer Da»nps
pfeife vom Meere ber

Weferling sprang aus.
Das ist der Postdantpser! ries er. Sehen Sie . da bieg: er um

die Landzunge. In einer kalben Stunde kann er in, 5)afcn sein.
Ein kleiner, schnnitziger Dampfer steuerte ketichend und von Zeit

zu Zeit pellende Pfiffe nusstoßend, aus den 5>afen zu.
Es ist ein schmutziges, kleines Din«, sagte Weferling lachend.

Aber die .sferren in Aalvoreilo geben nicht viel aus Reinlichkeit. Und
nun sollen Eie erst |»ic Besatzung sehen. Eine Ränberba .ide. sage ich
^hncn . Aber fommci. Sie , wir wollen an den Strand gehen.

(Fortsstzung folgt.)



«uch bei Mähren und Änrotten mit ffrmit . Sie freien am Samt-
•«0. den 27. I. Jlil » .. in Srnfl.

lleber |d,reitungen uorftebenber Höchstpreise werden „ ach dem
:he,chrgese „ »am 4 August 1914 in der Fassung der Bekannt-
niochung »am , 7. Dezember IÜ14 IR « « i. S . 510 ) mit ffletängnie
bi» z» eiiiein Jahr über mit fflelbltrate bis zu 10 000 M bestrast.
u .rie lieber,chreitur -g Der Höchsipreüe kann auch in unzufressender
carueruna erbliett weiden.

^ ^ Die Preise versfedeu fiel) nur aus imirftfäbige Ware erster
Mainz , de » 22 . Juli 1918

Hessische candergeniüseslelle (DecraaltungsabfeUung ).
Der Bo rügende.

Werner,  Begierungsral.
Wiesbaden , den 22 . Juli 1918.

»ezirktstelle (üt Gemüse und Obfl für den « egietungtdezlrl
Wiesbaden.

Der Borstgende,
D r a e g e , (Sei). Regierungsraf.

Wird hiermit berässeutlichi.
Wiesbaden , den 25. Juli 1918.

Hamens des Äreisausschusies:
, , Der 'Borfigeudei

J .- ltr . I I . (S. 770 . v u ii S) e i m b ii r g

Die Magistrate und Aemeiudeborstände ersuche ich. unter Pe-
>uguah „ ,e au , die Betau,, „uachung in Ar . ! 7 des Ilreisblattes asm
-b . Juni ds . Js ., beir Abschiust von Schweiuelialtungsberträgen
Zii erhohkeu Preisen , die Biehiustler nochmals nachd , iiaiiilis . I der
Ne gebaiene (Uelegeuheii . sicheinen narteilhasien Abs»!, van Schwei¬
fen zu sichern , auszutlären , Aniueldiingen eulgegen Zii nehmen und
aiese bis zu, » 2 . August er . hierher ein, „ reichen.

Wiesbaden , den 2b . Juli 1918.
_ Der Borstgende des jirelsausschulses.

F .-Rr Fl . 112 2. bau S) e I m b u r g.

Ue’fanntmadiung.
Anzeigen über ge ' ragene SilelSimgefiiute , die mit Pelz gefiitlei

"d »r über (eigen sind , lalle » »echt unler das « erbot der die - sein .ie
«or .'ügung > gb . Ar . 4->74 vom 27. Dt,aber 1917.

itrunffieri a . M , den I». Juni 1918
i « an Seiten des (Seneraltammandas.

Für den Eheis des Siabes.
ge,u il r e b s , Hüsiptmann.

Wird in, 2lnschli,st an die « elannlinnchung in , Kreisblall
blr . , .lti von , IS . Aaurmber 1917 zur ässenilichen .steuuuus ge¬
bracht.

^Wiesbaden , den 22 . Juli 1918.
Der stänlgliäie « andrai.

v a n e i in b ii r g.

Else Ernst
Paul Sammet

Verlobte
Biebrich a . Rh. He'lbrovn a.  V.

• 28. Juli 1918.

J

Llektto-Jivgraph.
ble#Montaa

Grohes Lchlagerprogrammi

Die Well nur eine Siilmmlng.
. , Jllulion der 12le*bc.
Drama in 5 Astlrn ! Drama ln 5 mieten!

In der Kauplroiie steonllne Kiistuberg.
Diele geleierte Berliner Schauspielerin dal auch ln die,
ler ihrer neuesten Kchäpluna durch ihr glänzendes , hm.

reihendes Lplel gan , chervorragendes geleistet.

AHa! Jetzt Hab' Ich fiel!
«llerneuesleo >, ' u»lplel der Aarfiolfcrie von 1918 19

ln 2 Ahlen.
Die » auutrvllr spielt die beliebte Gan « Lege,

« „ herbem beute t on 2—7 Uhr:

Kindervorstellung.

Union-Theater.
»eine big Montag,

Die roten Schuhe.
Kegelndes Deteklio -Drarna in 4 Akten,

einer iaaenkailen Begebenheit.
/Öaupfdaritellertn : Die beliebte Xiinofchanipielerin

Hedda - tcrnon als l?va beiden.
licrnrr.

Harry lernt Nadsahren.
Burleolie in 2 mitten . *

Empfehle srischgeschlachi. Geflügel:
Suppen -Hnhner , .Hahnen , K7

junge diesjährige Hähnchen.
Telef. 334. K Herber , Mainzer Sir 7.

Ferkel und Läuferschweine
bau Sonntag ab,u verkanle ». 233»

Urn -avi »«, Lrbcnhelm, ! crgasse 18.

Statt besonderer Anzeige.

Was wie berget - in den Stiegen
ist Der Erde stüchüg Kleid.
Was wir lieben ist geblieben.
Netto in Ewigkeit

Sdjmcrjcrfiiüt und tieferfchüttert erhielicn wir die traurige Nachricht , dal , unser lieber Soduuno Bvuoer '

Klüter
3öget in einem 3ägcr-Batai((on.

3nhader de» Eisernen kreuze» 2. Klasse

in den letzten schweren Rümpfen am 15. Juli infolge Kopfschusses den Heldentod starb.

In tiefem Schmerz:

Familie Simon Müler.

Biebrich  ci . Rh . «Dotzheirnerstr . 26 ), 27 . Juli 1918 , * ■? |,, -pgr)

Das feierliche Seelenamt findet am Montag , den 29 . Juli , 7 ' . Uhr . in der Herz -Jesu -Kirche statt.

Nachruf.
Den Heldentod für Kaiser und Reich

starb an einem Ehrentag der Pioniere mit
einer Anzahl seiner Leute der

Lenlnort der Res.

Georg Feudner
3nhnbrrd. Eisernen kreuze» 2. u. l . Klasse.

An der Spitze seiner Leute erzwang er
den Marneübergang und bahnte den deut¬
schen Truppen den Weg zum Feinde,

Das Bataillon uerliert in ihm eine,,
beliebten , umsichtigen und schneidigen Ossi-
Zier,

Es wird dem Helden ein treues und
ehrenvolles Gedenken bewahren,

Vormonn.
Hanptmaim und Bnlaillons Kommandeur,

Volksbildungsverein.
Die Lesehalle

ist von Montag. 29. 3nii ab wied er geöffnet.

Vaterland. Frauenverein.
Sommerpflege.

Den Müttern wird hierdurch mikgeteltt.
dah die Kinder tun Orb am Montag, den
29. Juli nachm. 2.08 Biebrich-Ost ankommen.
Kurzer Vereinigung Stolze-Schrey viebricha. Ah.

Heute abend « Uhr : Beginn de » Ansongerlehraang»
Um 9 Uhr sindel eOte

Mirqiiederversammluug
|tctt . « Segen Wichtigkeit der Besprechungen Erscheinen sämtlicher
Milgücder bringend erwünscht.

Der Vorstand.
Berker . Äläppet . Fuchs . Bähm . Dernbach.

Winterhüte
werden bei billigster Berech.
nun , jesti schon »um Uinpressen
nngeuommen und wird um
boidiges Bringen derselben ge
beie ». ■
hortmonn , Wilheimeanlage 3.

für die vielen Beweife innigster Teilnahme bei dem uns Io schwer
betrogenen Verluste meiner lieben frau , unterer guten Mutier. Ictvie lür die
Kranj- und Btumenfpenden Tagen wir auf dielem Liege allen unteren
innigsten Dank.

CbriTt . Diefenbach
August Diefenbach
MM Diefenbach.

Biebrich, den 27. Juli 1918.

Gut möbl. Zimmer
zu beimielen

Friedrickstr »ste I.  l.

Giniach mäbl . :timmer zu
rerunelen.

Mainzer Etrade 24. l.

Schüne

2-Zimmer.Wohnung
«o ruh . kl . Familie j vermieten

91nl>. Suctiüake 14. 1. *

EOÜDOlHr. 3-2.
schöne Wohnung von
3 Zimmern. Küche

und Keller
zum 1. September mir an ruhige,
gute Vleute zu v nuiden . Iahres-
p.eis 4*0 Mark . 23nu

fJläherw oalclblt.
BeiicbtigunüSzoU möglichst von

9 - 10 Ubr oormiüoöö uno 3—4
MhrnodimMtüO*.

Zimmer-Wohnung
mit reichem Zubehör zu vermieten.

17 AatkiusUi . 73.

4 -ZilllllierwoHg.
im 1 Stock mit Zubehör ,y «m
1 Ofiober yi vermieten
htO ^ riedrichsti 10, 2.

5-Zim,-Wohng.
im l . Stock mit Zubehör zum
l Oktober zu bermiete ».
717 Vlbolfflr . 12.

Laden zu oetraleL Raihausstr.
4». Näheres bei Hombueqee,
Mleibaden. Lana«. 7. 2Ö9a

Schöner Laden
in der Kaiserslr. zu bermielen.

Näh , Kafteler S,r . 7. p, (705

3-Zimmer.Wohng
mit allein 3ubc ^ör zu mieien gef.

Anaobole u:Ner an tue
tteichastöito '.le Of B >. •

Kräftige

Arbeiter
für dauernd gesucht 822

Jean Schleif,
choistiandlung

Zuverlässigen
Platzmeister

loche,i 808
Vul -istuldenwotle

«i , beleb.

Arbeiter
lind .-n dauernde Drlchästtaun,
ln der 227a

SeMellerei SöHnleln,
SchiersteinI. Khelnga».

Arbeiterinnen
gesucht.

Lauesenu. Seberlein.
Fräulein

weiches iich i» d. Pbotonrnvbie
„uobilbn , will , gegen iefortne
Vergütung g. iudil , HIV
Photograph Stritter.

Mädchen
oder Frau

für .fi '.ichn ' .ir ' eil crcnf.

Rheinstratze 1.

82 .1Ein kleiner .

Jagdhund
(cpamel ) um braun weih . 3cichn.
oul heu Flamen Piit hbrend . cnt.
laufen . Wik ',elln- erhall .30Mk.
Br -lDb" . Biebrich . Villenkolonie
..'?lhaIfs -Vir,be" . ^tömermen 2.

Portemonnaie
uiil rjnhalt und Brvinlarken aufher Paft verloren •

^Piien gute Beiolmnn -z ahn,
nebeit ^ ahmirabe 5, I j.

für di« vielen 6 !ü(fcwünfche
und Geschenkeju unterer
Silberhochzeit lagen

wir allm unteren bellen
(Danh.

Hlbwt Schuld
u. frau.

Schchrepmaim
u. SchnellbefoHlerei
Bathausstraße 2.

Ente u. ichnelle vedienuna «
Xttotenc«

Brennholz
billig abzugeben. 814
Zimmermelster Kopp,
_ »tatltncn.

«lute

Milchziege
in verhauten. fij,

Waidllrahe  30.

Junge Safen
billig j tu Derhaufen.

Slnnenruhltr. 15 Int Kose.

3^miüe-Men
»u uerltaulcn.

Näh . Mainzer Sirahe 13.

Neuer

ZederHaiidkamn
ieihwciie zu vermiet . Elbe . 40 Pi.
' Nbbiiiirahe , 4. I. I.

Phonographen-
Walze«

oste unb zerbrochene staust per
hg. 230 »
4U . Slitiinfi , Muiidwarendanbig.

Fnedrichiirade 14.

«lestravckti»

Nähmaschine
zu kaufen nefnchf. »

'Iräberes in der Nelchäsfsfielke.

Wachsamer
Gpitzhund

zu kaufen gelnchi.

lauesenn. Seberlein.
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